
 

Echo der Stars im Münchener 
Prinzregententheater 
Echo-Klassikpreise 1997 verliehen 

    Die Bühne des glanzvoll wiedererstandenen Münchener Prinzregententheaters war 
Schauplatz des Galakonzerts zur Verleihung des Deutschen Schallplattenpreises Echo-
Klassik 1997, der zum vierten Mal vergeben wurde. Ziel dieser Ehrung für 
hervorragende künstlerische Leistungen im Bereich der klassischen Musik ist es nach 
Worten des Geschäftsführers der Deutschen Phonoakademie, Prof. Werner Hay, den 
kulturellen Stellenwert der klassischen Musik zu dokumentieren. Wichtiges Kriterium für 
die Juroren sei neben der künstlerischen Leistung auch der Beitrag zur Popularisierung 
der klassischen Musik.  

 
    Gemeinsam mit Countertenor Jochen Kowalski führte die Schauspielerin Senta Berger 
durch den Veranstaltungsreigen illustrer Gäste, der vom ZDF als Kooperationspartner 
wiederum live übertragen wurde. Musikalisch begleitet vom Bayerischen Staatsorchester 
unter Leitung der Australierin Simone Young boten die Preisträger einen weitgefaßten 
Bogen von Gitarren- (Michael Tröster) und Flötenklängen (Michala Petry) über den 
Klarinettenvirtuosen Giora Feidman bis zum preziösen Star an der Violine, Vanessa Mae, 
und dem Hitparadenstürmer Andrea Bocelli.  

    Posthum geehrt wurde Sir Georg Solti mit einem Echo-Klassik-Preis in der Kategorie 
Lebenswerk. Hausherr Prof. August Everding würdigte Sir Georg Solti, der von 1946 bis 
1952 als junger Maestro im Prinzregententheater wirkte, als das Theater 
Ausweichspielstätte der zerbombten Staatsoper war.  

    Daß die Echo-Preisverleihung traditionell eine Benefiz-Veranstaltung ist, wurde in 
diesem Jahr besonders nachdrücklich in Erinnerung gerufen. Beim Empfang im 
Gartensaal des Prinzregententheaters im Anschluß an die Live-Übertragung versteigerte 

 
Echo- Klassik- Preisträger 1997 auf der Bühne des Münchner 
Prinzregententheaters 
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August Everding mit Unterstützung der sächsischen Ministerpräsidentengattin Ingrid 
Biedenkopf launig Steine der Dresdner Frauenkirche. Der Erlös kam neben der Stiftung 
Frauenkirche Dresden auch der Deutschen Stiftung Denkmalschutz zugute, deren Anteil 
für die Restaurierung der Regensburger Basilika "Unserer Lieben Frau zur Alten 
Kapelle" verwendet wird.  

    Die Echo-Preise in der Kategorie Handelspartner des Jahres sowie Festival des Jahres 
wurden im Rahmen der Klassik Komm. am 28. September in Hamburg verliehen (siehe 
Bericht in diesem Heft).  

 

 

Sängerin des Jahres:  
Cecilia Bartoli  

Sänger des Jahres:  
Thomas Hampson  

Instrumentalist des Jahres:  
Ivo Pogorelich (Klavier); 
Michael Tröster (Gitarre); 
Maxim Vengerov (Geige)  

Dirigent des Jahres:  
Bruno Weil  

Ensemble/Orchester des Jahres:  
Emerson String Quartett; 
Ensemble Modern; 
Huelgas Ensemble  

Lebenswerk eines Künstlers:  
Sir Georg Solti  

Nachwuchskünstler des Jahres:  
Matthias Goerne, Bariton  

Nachwuchskünstlerin des Jahres:  
Han-Na Chang, Violoncello  

Filmsoundtrack des Jahres:  
Shine  

Echo-Klassik-Preisträger 1997 
  
  
  

Chorwerk-Einspielung des Jahres:  
The Monteverdi Choir, The English 
Baroque Soloists, John Eliot Gardiner: 
Joseph Haydn, Die Schöpfung  

Kammermusik-Einspielung des Jahres:  
Duo Yaara Tal & Andreas Groethuysen: 
Franz Schubert, 
Klaviermusik zu vier Händen, Vol. 3; 
Mannheimer Streichquartett, Claudius 
Tanski, Piano: 
Max Reger, Kammermusik, Vol. 5; 
V.I.F: Baroxx  

Solistische Einspielung des Jahres:  
Jens Peter Maintz, Violoncello: 
Violoncello discordable: 
Bach, Dutilleux, Kodaly  

Einspielung des Jahres im 
Repertoirebereich Alte Musik:  

Camerata Bern, Thomas Zehetmair: 
Vivaldi, Le Quattro Stagioni  

Einspielung des Jahres mit Musik des 20. 
Jahrhunderts:  

Frankfurter Kantorei, Gürzenich-
Orchester, Kölner Philharmoniker, 
James Conlon: Zemlinsky, Der Zwerg  

Liedeinspielung des Jahres:  
Anne Sophie von Otter, Mezzosopran: 
Wings in the night, Swedish Songs  

Editorische Leistung des Jahres:  
The Amsterdam Baroque Orchestra & 
Choir, Ton Koopman: 
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Klassik ohne Grenzen:  
Kölner Rundfunkchor/Kölner 
Rundfunkorchester: 
Oscar Straus, Die lustigen Nibelungen; 
Giora Feidman: 
Silence and Beyond, Feidman plays Ora 
Bat Chaim; 
Vanessa Mae: The Classical Album  

Sinfonische Einspielung des Jahres:  
The Philharmonia Orchestra London: 
Czeslaw Marek, Die Orchesterwerke  

Konzert-Einspielung des Jahres:  
Ewa Kupiec, Klavier: Szymanowski, 
Klavierkonzerte; 
Michala Petri, Flöte: Vivaldi, Concertos 
op. 10, 
Guiseppe Sammartini Concerto in F; 
Marie Luise Neunecker, Horn: Strauss, 
Hornkonzerte 1 und 2  

Opern-Einspielung des Jahres:  
Münchener Rundfunkorchester, Chor 
des Bayerischen 
Rundfunks, Roberto Abbado: Rossini, 
Tancredi  

Bach, Sämtliche Kantaten  
Weltersteinspielung des Jahres:  

Gächinger Kantorei, Bach-Collegium 
Stuttgart, Helmut Rilling: 
Schubert, Lazarus D 689, Ergänzung 
von Edison Denisov  

Klassik für Kinder-Preis:  
Ein Opernführer von Stefan Siegert mit 
Ilja Richter und Silke Dornow: 
Der Holzwurm der Oper erzählt 
Gioacchino Rossini  

Bestseller des Jahres:  
Andrea Bocelli: Viaggio italiano  

Handelspartner des Jahres:  
Beate Lösing-Hay, classic cabinett, 
Hamburg-Poppenbüttel  

Sonderpreise der Deutschen Phono-
Akademie:  

1. David Helfgott 
2. Festival des Jahres: MusikTriennale 
Köln  
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